Wahlvorschlag

Durch die Unterzeichner/innen werden für die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung

der Techniker Krankenkasse Dienststelle __________________________________________

als ordentliche und Ersatzmitglieder nachstehende Beschäftigte vorgeschlagen. 

Der Wahlvorschlag soll unter dem Kennwort __________________________________________ geführt werden.

	Lfd.
Nr.
	Name
	Vorname
	Geb.-
Datum
	Amts- oder Funktions-bezeichnung
	Beschäftigungs-
stelle

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	


Anlagen: _____
Zustimmungserklärung/en

Der Wahlvorschlag (Vorschlagsliste) soll doppelt so viele Bewerber/Bewerberinnen aufweisen, wie Jugend- und Auszubildenden-vertreter zu wählen sind (§ 8 Abs. 1 WO).

Folgende Unterzeichner/Unterzeichnerinnen unterstützen 
mit ihrer Unterschrift den Wahlvorschlag

mit dem Kennwort:                  _______________________________________________

(§19 Abs. 5 BPersVG)

	Lfd.Nr.
	Bitte in Druckbuchstaben!
Familienname und Vorname
	Geburtsdatum
	Dienststelle
	Unterschrift

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	5
	
	
	
	

	6
	
	
	
	

	7
	
	
	
	

	8
	
	
	
	

	9
	
	
	
	

	10
	
	
	
	


Erforderliche Unterschriften: 1/20 der wahlberechtigten Beschäftigten (Mindestens drei. 50 Unterschriften genügen in jedem Fall 
(§ 19Abs. 5 BPersVG).

Unter Nr. 1 Aufgeführte/r ist Listenvertreter/in und zur Vertretung des Vorschlages gegenüber dem Wahlvorstand und zur Entgegennahme von Erklärungen und Entscheidungen des Wahlvorstandes berechtigt (§ 8 Abs. 4 WO), soweit nicht ausdrücklich ein/e Listenführer/in benannt ist.

Eingang:	Tag:





(füllt Wahlvorst. 	Ort:


aus)








